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Boys’ Day in der Seerosenstraße: Ein besonderer Einblick in die pädagogische Arbeit 

Am Boys’ Day, der am 23.04.2026 stattfand, öffnete die Kita Familienzentrum Poing ihre Türen in 

allen Einrichtungen für sechs interessierte Schüler im Alter von 13 bis 15 Jahren. Im Rahmen 

dieses Tages durfte unser Haus in der Seerosenstraße einen besonderen Gast begrüßen: Ein 

Schüler nutzte die Gelegenheit, um in den Beruf des Erziehers hineinzuschnuppern und erste 

praktische Eindrücke zu sammeln. 

Der Junge zeigte dabei großes Interesse an 

der pädagogischen Arbeit und konnte sich 

gut vorstellen, später in einem sozialen 

Beruf tätig zu sein. Besonders 

beeindruckte sein offener und 

freundlicher Umgang mit den Kindern. Von 

Anfang an ging er unbefangen auf die 

Gruppe zu, spielte mit ihnen, unterstützte 

bei Aktivitäten und war schnell ein 

vertrauter Teil des Alltags in der Einrichtung. Auch die Kinder reagierten sehr positiv auf den 

Besuch: Seine ruhige und zugewandte Art kam gut an, sodass er bereits am nächsten Tag von 

mehreren Kindern gefragt wurde, ob er wiederkommen werde. Dieses Interesse zeigt, wie schnell 

er eine Verbindung zur Gruppe aufbauen konnte und wie selbstverständlich er sich in den 

pädagogischen Alltag eingefügt hat. Der Boys’ Day wird als wichtige Möglichkeit gesehen, jungen 

Menschen Einblicke in soziale Berufe zu geben und Begeisterung für pädagogische Arbeit zu 

wecken. Gerade der Beruf des Erziehers bietet vielfältige und sinnstiftende Aufgaben, die in der 

praktischen Erfahrung besonders greifbar werden. 

Als Anerkennung für ihr Engagement im Rahmen dieses besonderen Tages erhielt unsere 

Einrichtung zudem ein Zertifikat, das den Einsatz für Berufsorientierung und 

Nachwuchsförderung offiziell würdigt. Die Teilnahme wurde als bereichernde Erfahrung für alle 

Beteiligten empfunden – sowohl für die Kinder als auch für das Team. Unsere 

Kindertageseinrichtung freut sich bereits auf kommende Aktionen dieser Art und darauf, 

weiterhin jungen Menschen einen lebendigen Einblick in den pädagogischen Alltag zu 

ermöglichen. 

 
Für das Redaktionsteam  

M. Schalla 


